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Aus dem Standesamt
Einträge vom 6.9.2009 - 13.9.2009

Brettener Obstbaumaktion
Im Rahmen der Brettener Obstbaumaktion 2008 ru-
fen wir auch in diesem Jahr zur Pflanzung von
Streuobstbäumen auf. Zum Erhalt und zur Erneue-
rung des Streuobstanbaus auf der Gemarkung der
Großen Kreisstadt Bretten gibt die Stadt Obstbäu-
me (Hochstämme) im Rahmen eines Förderpro-
grammes zum Preis von 9,00 • pro Baum an Bret-
tener Bürger ab. Die Bäume werden im freien Feld

der Gemarkung der Großen Kreisstadt Bretten bzw. in Wohngebieten
gepflanzt. Ab sofort können mit dem angefügten Bestellschein aus der
diesjährigen Auswahl beim Baubetriebshof Bäume bestellt werden. Die
Ausgabe erfolgt am Samstag, den 7. November 2009. Die Obstbaum-
ausgabe ist eine jährliche Aktion. Es besteht deshalb auch die Möglich-
keit Pflanzungen auf mehrere Jahre zu verteilen. Bitte ausschneiden und
bis spätestens 9.10.2009 beim Rathaus (Bürgerservice, Rathausbrief-
kasten, Ortsverwaltungen) abgeben. Fax: 07252-9499-50

Geburten:
28.08.2009 Clara Fazzari, weiblich

Rosina Albanese und Nazzareno Fazzari, Wasser-
gasse 11, 75015 Bretten

31.08.2009 Lisa Östreicher, weiblich
Barbara Elisabeth Östreicher geb. Sturn und Edgar
Karl Östreicher, Kapellenstr. 2, 75015 Bretten

02.09.2009 Leon Karcher, männlich
Sandra Karcher geb. Löffler und Steffen Karcher,
Am Schlossbuckel 33, 75015 Bretten

03.09.2009 Juliane Carolin Hagmann, weiblich
Helga Maria-Regina Hagmann geb. Austen und
Marc Thomas Hagmann, Am Kuckucksberg 4,
75015 Bretten

Eheschließungen:
08.09.2009 Sandra Jasmin Eva Metzger und Karlheinz Dietrich,

Im Schreiberle 7, 75015 Bretten
09.09.2009 Nadja Miriam Weizenhöfer und Steffen Wagner,

Katharina-Paulus-Str. 2, 75015 Bretten
09.09.2009 Ingrid Barbara Kalisch und Denis Stankovic,

Georg-Wörner-Str. 42, 75015 Bretten
09.09.2009 Jasmin Diana Guggolz und Holger Heinz Düsterb-

eck, In den Holderäckern 2, 75015 Bretten
09.09.2009 Maria Magdalena Hipp und Udo Hans Dickemann,

Erasmusweg 10, 75015 Bretten
09.09.2009 Paloma Ritz geb. Silva de Macedo und Walter

Stefan Hauser, Carl-Zeller-Str. 7, 75015 Bretten
12.09.2009 Nathalie Scarlett Horn und Christopher Braun,

Heidelsheimer Str. 26, 75015 Bretten
12.09.2009 Anja Schwarz geb. Fürsicht und Harald Drapal, Im

Ruiter Tal 23, 75015 Bretten
12.09.2009 Ljilja Basoral und Florian Knodel, Kopernikusweg

8, 75015 Bretten
12.09.2009 Monika Hammer und Michael Herbert Sawczuk,

Engelsberg 7, 75015 Bretten
Sterbefälle:

05.09.2009 Helgard Thiele geb. König, Im Brettspiel 32, 75015
Bretten, 71 Jahre

07.09.2009 Hedwig Karoline Veith, An der Salzach 12, 75015
Bretten, 89 Jahre

Goldene Hochzeit
Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern am Freitag, 18. September
2009 die Eheleute Gudrun und Manfred Putzmann in Sprantal.
Das Amtsblatt gratuliert herzlich!

Bundestagswahl am 27.09.2009
Aufgrund der Zunahme der Wahlberechtigten im Stadtteil Büchig und der damit verbundenen räumlichen Enge im bisherigen Wahl-
lokal im Pfarrsaal, wurde zur bevorstehenden Bundestagswahl ein weiterer Wahlbezirk gebildet.
Das Wahllokal des neuen Wahlbezirks befindet sich im DRK-Raum in
der Hügellandstraße 29.
Alle betroffenen Wähler, die künftig im neuen Wahllokal wählen müssen,

wurden zudem auch über einen besonderen Vermerk auf ihrer Wahl-
benachrichtigungskarte auf das neue Wahllokal hingewiesen.
Die Aufteilung der Wahlbezirke wurde wie folgt vorgenommen.

Wahlbezirk Straße Wahllokal

008 / 01 Aspenweg, Frankenstraße, Hinter den Gärten, Im Büchert, Im Teich, Kelterstraße, Pfarrsaal
Kickersweg, Kirchstraße, Neibsheimer Straße, Pfarrer-Kempf-Straße, Pfarrer-Kempf-Straße 7
Rathausgasse, Schulhausplatz, Schützengäßle, Sperlingsweg, Über der Höhe,
Veilchenweg, Waldhornstraße, Westendstraße, Wiesenstraße, Zum Bürgerwald

008 / 02 Alemannenstraße, Am Kuckucksberg, Am Sonnenberg, Bauerbacher Straße DRK – Raum
Beethovenstraße, Frühlingstraße, Hangstraße, Hügellandstraße, Im Riethgärtle, Hügellandstraße 29
Kolpingstraße, Lindengasse, Mittelgasse, Ostendstraße, Schönblickstraße,
Schwalbenweg

Bestellschein
zurück an Baubetriebshof

In die Klammern die Anzahl der gewünschten Obstbäume
eintragen:

Äpfel
(   ) Goldparmäne
(   ) Zabergäu Renette
(   ) Brettacher
(   ) Winterrambur
(   ) Gewürzluike
(   ) Breaburn
(   ) Topaz

Birnen
(   ) Gräfin von Paris
(   ) Conference

Zwetschgen
(   ) Hauszwetschge
(   ) Bühler Frühe

Nüsse
(   ) Walnuss

Kirschen
(   ) Hedelfinger
(   ) Regina

Mirabellen
(   ) Nancy

Die Obstbäume werden in der freien Feldflur/Wohngebiet gepflanzt.

Flst. Nr./Gewann: Erstpflanzung

Ersatzpflanzung

Name:

Straße:

Wohnort: Tel.:

Datum                   Unterschrift

Sollten weitere Sortenwünsche an Hochstämmen vorhanden sein,
geben Sie dies bitte an.  Sofern die Sorten lieferbar sind, bestellen
wir diese gerne mit:

Sonntag trifft sich Europa
27. Brettener Marktplatzfest  „Treffpunkt Europa“

Zum 27. Male wird das vom damaligen Brettener SPD-
Europaabgeordneten Horst Seefeld initiierte völkerverbindende
Europafest am Sonntag von 11 bis 19 Uhr stattfinden.
Am kommenden Sonntag, 20. Sep-
tember 2009, wird das Europafest
wieder mit seiner bunten Folge an
Folklore, Tanz, Musik, Gesang und
den leckeren Spezialitäten aus vie-
len Ländern Europas viele Besucher
auf den historischen Marktplatz der
Großen Kreisstadt Bretten locken.
Zum Beginn  werden die Jagdhorn-
bläser des ’Hegerings Bretten’ mit
ihren Klängen das bunte Treiben auf
dem Marktplatz der Melanchthon-
stadt musikalisch eröffnen. Dabei
erfolgt der Einmarsch der teilneh-
menden Gruppen über den Markt-
platz. Sie werden die Bühne in ein
buntes Bild verwandeln.
Bürgermeister Willi Leonhardt,
Stadträtin Renate Knauss und der
Vorsitzende der SPD Bretten  Lillo
Chianta werden sie willkommen
heißen. Anschließend wird Willi Le-
onhardt beim Empfang der Stadt
Bretten die geladenen Gäste aus
dem öffentlichen Leben und die Re-
präsentanten  der  verschiedenen
Länder begrüßen und das 27.
Marktplatzfest „Treffpunkt Euro-
pa“ eröffnen.
Danach wird der Reigen internatio-
naler Folklore auf der Bühne begin-
nen und die portugiesiche Folklore-
gruppe “Dancas e Cantares de Stutt-
gart“, die am Fest in diesem Jahr
das erste Mal teilnimmt, wird die
Besucher mit Tänzen aus ihrer Hei-
mat verzaubern und bei dem einen
und anderen Urlaubserinnerungen
wach werden lassen. Aus der Tür-
kei zeigen die Folkloregruppen des
Türkischen Schul- und Elternver-
eins Bretten ebenfalls heimatliche
Tänze. Wir freuen
uns auf die Vor-
führungen der tür-
kischen Mädchen
und Jungen. Auch
zum ersten Mal
dabei ist die Tanz-
gruppe „Nazar“
der Alevitischen

Gemeinde Pforzheim, die Tänze aus
Anatolien zeigen wird. In diesem
Jahr wird das „Kroatische Heim
Bretten“ Tänze und Lieder aus der
kroatischen Heimat präsentieren.
Die italienischen Freunde haben mit
„Arcobaleno“ eine  Folkloregruppe
aus Leonberg zu Gast, die mit ihrer
Folklore südländische Atmosphäre
verbreiten wird.
Freuen kann man sich wieder auf
die Tänze aus aller Welt der Tanz-
gruppe „Pinnoccio“ der Lands-
mannschaft der Deutschen aus
Russland und der Kinder vom KiGa
Drachenburg. Kinder aller Nationa-
litäten im Alter von 4 bis 11 Jahren
werden wie im letzten Jahr Tänze
zum Mitmachen für Kinder auffüh-
ren. So bunt könnte die Zukunft
Europas sein.
Nach langer Zeit haben ist wieder
eine griechische Folkloregruppe zu
Gast. Ganz besonders kann man
sich auf den „Griechischer Volklo-
re-Verein aus Stuttgart-Vaihingen“
freuen, der die Marktplatzbesucher
in diesem Jahr mit seinen Tänzen
auf die Reise nach Griechenland
mitnimmt Der „Fanfaren- und
Trommlerzug Bretten 1504“ wird
in diesem Jahr das 27. Marktplatz-
fest ’Treffpunkt Europa’ mit seinem
Spiel ausklingen lassen
Doch nicht nur Genuss für Augen
und Ohren wird geboten, sondern
auch für Speis und Trank aus den
Heimatländern der Mitwirkenden ist
bestens gesorgt.Bunte Luftballons
werden auch in diesem Jahr für
Europa in die Lüfte gehen. Die Ge-
winner des letztjährigen Wettbewer-

bes werden am
Sonntag um 15
Uhr ihre Preise  auf
der Bühne entge-
gennehmen. Die
weitesten Flüge
gingen bis ins Ber-
ner Oberland in
der Schweiz.

Ferienbetreuung der Stadt Bretten bei
Kindern und Eltern gut angekommen

In den Sommerferien 2009 fand vom 31.08. – 11.09.2009 die Ferien-
betreuung für Grundschüler der Stadt Bretten statt.
Die insgesamt 26 Kinder wurden täglich von 7.30 – 13.30 Uhr in den
Räumlichkeiten der Schillerschule betreut. Gemeinsam mit drei Betreuer-
innen starteten die Kinder täglich zu neuen Abenteuer in und um Bretten
herum. Dabei stand der Besuch der Ausstellung „Tierisch gut “ in der
Kunsthalle Karlsruhe, ein Besuch der Buchhandlung Kolibri, der Ret-
tungswache, eine Wanderung zum Burgwäldle sowie die Besichtigung
der Anlage des Angelsportvereins auf dem Programm.
Ein weiteres Highlight war der Besuch vom Märchenerzähler Dirk
Nowakowski, der die Kinder auf eine Erzählreise rund um die Welt mit-
nahm. Viel Spaß hatten die Kinder auch in der ausflugsfreien Zeit und sie
nach Lust und Laune basteln, spielen oder in den Außen- und Sportan-
lagen herumtoben konnten.

Fruchtsträucher gegen Artensterben
Mehr Natur in die Stadt !

Die Brisanz des Artensterbens ist auf höchster Ebene angekom-
men, denn der EU-Kommissionspräsident Barroso sieht die Folgen
des Artensterbens mit gleicher dramatisch-negativer Auswirkung
für die Menschen wie die Erderwärmung.
Auch bei uns in Baden-Württemberg wird, bei gleichem Verlauf der Ent-
wicklung bis 2030, also in 20 Jahren, ein unwiederbringlicher Verlust
von bis zu 20% der Pflanzen und Tieren eintreten.
Unwiederbringlich, was das für kommende Generationen bedeutet ist
überhaupt nicht zu ermessen.
Die natürliche Verlustrate an Pflanzen und Tieren beträgt 1 bis 3 Arten
pro Tag und kann gut durch neue Vernetzung ausgeglichen werden.
Optimisten schätzen den heutigen Verlust auf 130 Arten pro Tag. Pessi-
misten sprechen von bis zu 1000 Arten pro Tag. Genau weiß das nie-
mand. Sicher ist nur, dass der Verlust viel zu hoch ist und in nicht so
ferner Zukunft den Menschen, als letzter der Nahrungskette, erreichen
wird.
Beteiligen Sie sich nicht an dieser Abwertung der Lebensbedingungen.
Machen Sie aus Ihrem Stück Land und sei es noch so klein, eine Arche
Noah. Dadurch werden Sie Ihrer Verantwortung für das Leben gerecht.
Pflanzen Sie Obstbäume und Fruchtsträucher für die Zukunft des
Kraichgaus, seiner Pflanzen und Tiere und letztlich für die zukünftigen
Bewohner dieser unserer Heimat.
Lesen Sie weiter, - Fruchtsträucher – Vielfalt- nächste Woche!

Fortbildungsveranstaltung
für Bachpaten

Das Landratsamt Karlsruhe lädt alle Bachpaten und alle am Gewässer
Interessierte zur 31. Fortbildungsveranstaltung nach Östringen, Gustav-
Wolf-Galerie, Am Leimberg I, herzlich ein.
Am 26. September 2009 von 9:30 bis 12:30 Uhr informiert das Landrats-
amt über Pflege- und Entwicklungspläne der Natura-2000-Gebiete und
der Gestaltungsmöglichkeiten der Bachpaten vor Ort. Ebenso werden
die Maßnahmenprogramme der EU-Wasserrahmenrichtlinie und deren
Bedeutung für den Gewässerschutz beschrieben. Im Anschluss werden
die Möglichkeiten und Grenzen einer naturnahen Umgestaltung am Bei-
spiel des Freibaches in Östringen aufgezeigt. Bei Fragen stehen die Bach-
patenbeauftragten zur Verfügung:
Herr B. Emmerich, Tel. 07259/703, Email; berthold.emmerich@web.de
Herr Dr. F. Prosi, Tel. 07256/ 87266, Email: fritz.prosi@philippsburg.de

Amtsgericht Bruchsal • Vollstreckungsgericht
Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am Mittwoch, 07.10.2009, 8.30
Uhr im Gerichtsgebäude Bruchsal, Schlossraum 5, II. OG, Saal 202 fol-
gender Grundbesitz versteigert werden, eingetragen im Grundbuch von
Bretten Blatt 5688, Flst.Nr. 9600 Gebäude- und Freifläche, Weidenweg
1,  13,25 ar (unbebautes Grundstück als Eckgrundstück – Angabe in
Klammer ohne Gewähr). Der Verkehrswert ist gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG
festgesetzt worden auf 243.000,00 Euro. In einem früheren Termin wurde
der Zuschlag bereits gemäß § 85 a Abs. 1 ZVG versagt.
Gemäß §§ 67 bis 70 ZVG kann im Versteigerungstermin für ein Gebot
Sicherheitsleistung verlangt werden; die Sicherheit ist in der Regel in
Höhe von 10 % des Verkehrswertes zu leisten.
Bietvollmachten müssen öffentlich beglaubigt sein. Weitere Informatio-
nen unter: www.versteigerungspool.de
Ritter, Rechtspflegerin

Zur Bundestagswahl am 27. September 2009
Für Briefwahl erweiterte

Bürgerservice-Öffnungszeiten
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis Freitag, den 25.09.2009 , 18.00 Uhr , beim Bürgermeister-
amt Bretten, Bürgerservice, Untere Kirchgasse 9, 75015 Bretten schrift-
lich beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung , die ein Aufsuchen des
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, ge-
stellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00
Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. Wer den Antrag auf Erteilung
eines Wahlscheines für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist.
Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich für die Antragstellung der
Hilfe einer anderen Person bedienen. Zur Gewährleistung der ordnungs-
gemäßen Erledigung der vorgenannten Wahlabläufe wird der Bürger-
service der Stadt Bretten seine Öffnungszeiten wie folgt erweitern:
Freitag, 25.09.2009  7.30 – 18.00 Uhr
Samstag, 26.09.2009  10.00 – 12.00 Uhr
Sonntag, 27.09.2009 8.00 – 15.00 Uhr

Altpapiersammlungen  im September und Oktober
19. September Neibsheim, Büchig, Diedelsheim; 26. September
Kernstadt, Dürrenbüchig, Ruit,  Sprantal; 10.Oktober Gölshausen;
31. Oktober Bauerbach. Bitte stellen Sie das Papier ab 8.00 Uhr mor-
gens bereit, möglichst Kartonagen und Papier getrennt. Plastik und sons-
tiger Abfall darf keinesfalls dabei sein.


